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Vorwort

Gegenstand des Buches

Menschen kommunizieren auf vielfältige Weise. Nur wenige der dabei zu beo
bachtenden Kommunikationsformen und Inhalte sind „Cultural Universals“, 
d.h. weltweit gleichermaßen verständlich. Überwiegend wird kulturspezifisch 
kommuniziert. Verständigung setzt deshalb nicht nur voraus, dass die Beteiligten 
über interkulturelle Kommunikationskompetenz verfügen (z.B. Empathie, Tole
ranz, Relativierungsvermögen), sondern auch in der Lage sind, kulturspezifische 
Signale zu decodieren, z.B.:
 • Grußformeln und Regeln des Small Talk (= verbale Kommunikation),
 • Stimmlage, Tonhöhe und Lachen (= paraverbale Kommunikation),
 • Mimik, Gestik sowie Art und Dauer des Blickkontakts (= nonverbale Kommu

nikation),
 • Distanz und Nähe, körperliche Begrüßungsrituale und Gastgeschenke (= extra

verbale Kommunikation).

Ausgehend von E.T. Halls berühmter These, dass „Kommunikation Kultur ist 
und Kultur Kommunikation“, widmet sich dieses Buch der Kulturabhängigkeit 
verschiedener Formen von Kommunikation. Es beschreibt, wie Kommunika
tor und Rezipient Signale vor dem Hintergrund ihrer kulturellen Sozialisation 
senden, empfangen und entschlüsseln. Dabei kommt den kulturspezifischen 
Weltbildern, Mythen, Helden, Ritualen, Symbolen, Tabus, Normen und Werten 
eine Schlüsselrolle zu.

Ob Kommunikation zu Verstehen führt, hängt aber nicht nur von der kulturellen 
Distanz zwischen den Beteiligten ab, sondern auch von deren Religionszugehö
rigkeit sowie ihrer Sprache. Beiden Rahmenbedingungen der Kommunikation ist 
daher ein gesondertes Kapitel gewidmet. So können konfessionsbedingt unter
schiedliche Vorstellungen von Gerechtigkeit (z.B. Chancen vs. Ergebnisgerech
tigkeit) oder verschiedene Sprachroutinen (z.B. Höflichkeitsfloskeln) zu Missver
ständnissen führen. Das jeweilige Sprachsystem (z.B. alphabetische Sprachen vs. 
ideographische Sprachen) beeinflusst die Art und Weise, wie Menschen Denken 
und ihre Umwelt erfassen.

Neben den Besonderheiten und Gesetzmäßigkeiten der interpersonellen Kom
munikation in kulturübergreifenden Interaktionen behandelt dieses Lehrbuch 
auch die Grundlagen der interkulturellen kommerziellen Kommunikation. Die
ser Bereich umfasst Print, TV und elektronische Werbung, Public Relations, 
Verkaufsförderung, Sponsoring, Vergleichende Werbung, Direktmarketing und 
Empfehlungsmanagement bei Zielgruppen mit unterschiedlicher kultureller 
 Orientierung.

Ein weiteres Kapitel ist den verschiedenen kommunikativen Stilen gewidmet. 
Hierzu zählen Denk, Argumentations und Verhandlungsstile sowie Führungs
stile und Konfliktstile. Auch sie werden mit Blick auf die Besonderheiten der 
Landeskulturen der Beteiligten erörtert.

Vorwort
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VIII Vorwort

Zielgruppe des Buches

Dieses Buch wendet sich an Studierende von Bachelor und Masterstudiengän
gen sowie an Doktoranden in den Bereichen Kommunikationswissenschaften, 
Kulturwissenschaften sowie Internationales Management und Internationales 
Marketing.

Zusatzmaterial im Internet 

Im Internet stellen wir unter www.interkulturellesmarketing.de kostenlos um
fangreiches Zusatzmaterial bereit:
 • Sämtliche Grafiken
 • Zwei weiterführende Kapitel: „Internationalisierung und Globalisierung“ sowie 

„Vorläufer des kulturvergleichenden Ansatzes“
 • Ein Glossar (in diesem Buch verweist ein Doppelpfeil [⇒] auf weiterführende 

Texte im Glossar)
 • Das komplette Literaturverzeichnis
 • Ein Forum für Fragen an die Autoren (Verständnisfragen, Anregungen, Lob 

& Kritik)
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